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Liebe Leserin,  
lieber Leser, 

es wird ein ganz  
besonderes Jahr,  
das Jahr 2018!  
 
 

Das kommende Jahr steht unter dem 
Stern des 50-jährigen Jubiläums unse-
rer Kirchengemeinde. Fünfzig Jahre, 
ein halbes Jahrhundert ist diese  
Gemeinde alt. Oder besser gesagt jung! 
Im Vergleich zu manch anderer  
Gemeinde stecken wir wohl noch in 
den Kinderschuhen. Doch wenn wir 
uns hier umschauen, dann kann man 
getrost sagen, dass sich die Kirchen-
gemeinde in den vergangenen  
50 Jahren ordentlich herausgeputzt  
und wunderbar entwickelt hat.  

Was in der Kirchengeschichte nur 
eine kurze Zeitspanne darstellt, ist für 
viele Menschen doch eine lange Zeit. 
Oft bin ich mit dem einen oder der 
anderen im Gespräch darüber, wie es 
war, als das Kirchgebäude gebaut 
wurde.  

Wie es war, als noch Sonntagsgottes-
dienste in der Alten Kapelle stattfanden 
und das Gemeindeleben bei Knigge auf 
dem Saal stattfand. Wie es war, endlich 
das neue Gemeindezentrum einzuwei-
hen und letztlich stolz den Glocken-
turm auf dem Kirchhof errichten zu 
können. Bei einem 50-Jährigen Jubilä-
um kommen viele Erinnerungen wie-
der.  

Das Titelbild dieser Gemeindebrief-
ausgabe ist ebenfalls ein kleiner Rück-
blick. Es zierte schon vor 50 Jahren den 

damals noch kurz und knapp gehalte-
nen Gemeindebrief.  

Pastor Rübel schrieb damals eine 
kleine Andacht und hatte die Jahres-
losung von 1968 im Sinn. Die Losung 
lautete:  

Dienet einander, ein jeder mit der 
Gabe, die er empfangen hat.  

Es ist ein Wort aus dem ersten Petrus-
brief und ruft einen jeden in Dienst. In 
den Dienst, der sich aus der Kraft 
Gottes ergibt.  

Ein Wort, eine Jahreslosung, von der 
man denken könnte, dass sie genau für 
eine junge und wachsende Kirchen-
gemeinde ausgesucht wurde. Denn es 
waren schon damals viele Gaben nötig, 
dass aus dem Wunsch zur Selbststän-
digkeit der Kirchengemeinde Realität 
wurde. Viele Menschen haben sich 
dafür eingesetzt, haben mit angepackt, 
wo Hilfe nötig war, haben auf vielfälti-
ge Weise mitgeholfen, dass die junge 
Gemeinde bald in eine neue Kirche und 
in gut ausgestattete Räumlichkeiten für 
ein reges Miteinander einziehen konn-
te.  

Doch nicht nur für eine junge Kir-
chengemeinde sind diese Worte aus-
sagekräftig. Auch im kommenden Jahr 
werden wir sicherlich noch oft an diese 
Indienstnahme denken. Im März 2018 
wird der neue Kirchenvorstand ge-
wählt. Das Gremium, das auch in 
Zukunft dafür sorgen soll und wird, 
dass unsere Kirchengemeinde mit Elan 
und Verantwortungsbewusstsein für die 
Belange der eigenen Gemeinde und der 
Kirche einsteht. Auch da werden die 
uns von Gott gegebenen Fähigkeiten 
gebraucht.  

Gedanken zum Weiterdenken 
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Herzliche Einladung zum Jubi-
läumsgottesdienst! 

Unser Jubiläumsjahr startet mit einem 
besonderen Festgottesdienst am  

Sonntag, den 21. Januar 
2018 um 10.00 Uhr.  

Musikalisch wird der Gottesdienst 
begleitet vom Posaunenchor St. Marien 
KG Isenbüttel, dem Frauenchor und 
dem Flötenkreis.  

Eingeladen sind auch alle Ehrenamt-
lichen, Herr Pastor Rübel, Herr Pastor 
Hilleke und Herr Pastor Bach sowie 
Herr Landessuperintendent Rathing 
und Frau Superintendentin Pfann-
schmidt. Nach dem Gottesdienst wird 
ein Imbiss angeboten. 
 
Liebe Gemeinde, kommen Sie und 
feiern Sie diesen Gottesdienst mit. 
 

Der Kirchenvorstand 
Friedhelm Fendler, Vors. 
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Die dritte Seite 

Es wird ein aufregendes Jahr 2018. 
Ich freue mich darauf, mit Ihnen das  
50-jährige Jubiläum unserer Kirchen-
gemeinde zu feiern. Und ich freue mich 
darüber, dass schon jetzt so viele Men-
schen daran arbeiten und ihre Gaben 
einbringen, dass es ein ganz besonderes 
Festjahr wird.  

So können wir auch in die kommen-
den Jahre starten und mit vielen Erinne-

rungen im Rucksack die Zukunft der 
Christus-Kirchengemeinde Calberlah 
gestalten. 

Bis dahin wünsche ich Ihnen und 
Ihrer Familie eine gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit und dass sie gut in 
das Jubiläumsjahr 2018 starten mögen! 

 
Ihre Pastorin  

. 
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50 Jahre Christus-Kirchengemeinde Calberlah 

Im Pfründenregister des Amtes Gifhorn aus dem Jahre 1534 unter 
Isenbüttel wird erstmals die Kapelle erwähnt: “Eine Capelle tho 
Calverla hort dar hin.” Die Jahreszahl 1576 im Giebel belegt wahr-
scheinlich eine 
Reparatur in diesem 
Jahr; vermutlich ist 
sie noch älter. 
Seither wird die 
“Alte Kapelle” von 
den Calberlahern 
geschätzt und gern 
genutzt. Die Ge-
meinde führt sie in 
ihrem Wappen.  
 
Es ist davon auszu-
gehen, dass seit 
dieser Zeit das ev.-
luth. kirchliche 
Leben in Calberlah unter Regie des Kirchspiels Isenbüttel stattfand. 
Am 6.2.1908 beschloss der Rat der Gemeinde „die Bildung einer 
Kapellengemeinde, die sich mit der politischen  
Gemeinde    
deckt.“ (Quelle: 
„Unser Dorf“).  
Dies erfolgte zum 
30. November 
1908. Zuvor wurde 
am 11. Oktober 
1903 der neuange-
legte Friedhof 
gegründet, der 
durch die Kirchen-
gemeinde verwaltet 
wird. 

Alte Kapelle aus Postkarten: Oberes Bild um 1928 oder 
früher; unteres Bild vermutlich 30er Jahre 

Die Geschichte der Kirchengemeinde 
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50 Jahre Christus-Kirchengemeinde Calberlah 

Nach Ende des 2. Weltkrieges nahmen die 
Bevölkerungszahlen in Calberlah stark zu 
von 1939 mit 586 Einwohnern auf 1613 
Einwohner im Jahre 1961. Diese Entwick-
lung führte zu dem Beschluss des Isenbüt-
teler Kirchenvorstandes, in Calberlah eine 
Vikarstelle einzurichten. Dies geschah zum 
1. Juli 1964. Die Stelle wurde mit Pfarrvi-
kar Hermann Rübel besetzt. Damit war der 
Weg in die Selbständigkeit vorgezeichnet. 
 
Zum 1. Januar 1968 wurde durch die  
Landeskirche die Selbständigkeit der  
Kirchengemeinde Calberlah beurkundet. 
Pastor Rübel baute das Kirchenleben auf 
mit Gottesdiensten in der Alten Kapelle 
und Gemeindeleben mit Jugendlichen und 
Älteren in der Gaststätte Knigge. Ein 
Kirchbauverein wurde gegründet und das 
Gemeindezentrum 1972 eingeweiht. Die 
Einweihung war die letzte Amtshandlung 
von Pastor Rübel. 
 
Nachfolger von Pastor Rübel wurde mit der 
Ordination am 30. Juli 1972 Pastor Hartmut 
Hilleke. Er versah seinen Dienst bis zum 31. 
Dezember 2002 mit dem Eintritt in den 
Ruhestand. Mit seinem über 30jährigen 
Dienst ist die Entwicklung des kirchlichen 
Lebens in Calberlah verbunden und noch 
bis heute begründet.  
 
Zum 1. Januar 1974 bekam die Kirchen-
gemeinde Zuwachs mit den Orten Allerbüt-
tel und Edesbüttel. Die Kirchenglieder 
gehörten zuvor zur Kirchengemeinde Sül-
feld.  
 
1983 konnte Pastor Hilleke nun auch end-
lich in ein neugebautes Pfarrhaus einziehen. 

Pastor Rübel 
24.06.1972 

Die Geschichte der Kirchengemeinde 
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Vom 1. Februar 2003 bis zum 15. März 
2015 war die Pfarrstelle mit Pastor Wolf-
ram Bach besetzt.  

Vom 16. März 2015 bis 31. Januar 2016 
erlebte die Kirchengemeinde ihre erste 
Vakanzzeit, die sie aber mit Kontinuität in 
Gottesdiensten und im Gemeindeleben gut 
überstand. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Seit 1. Februar 2016 versieht Frau 
Pastorin im Probedienst Sina Bem-
bennek, ab Juli 2016 verheiratete 
Pastorin Schumacher, ihren Dienst 
in der Kirchengemeinde.  

Die Geschichte der Kirchengemeinde 

50 Jahre Christus-Kirchengemeinde Calberlah 
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50 Jahre Christus-Kirchengemeinde Calberlah 

Sonntag 21.01.18 10.00 Uhr 
Festgottesdienst mit Landessuper-
intendent Rathing 

Sonntag 11.03.18 9.00 Uhr 
Kirchenvorstandswahlen und  
Vorstellungsgottesdienst Konfirmanden 

Sonntag 08.04.18 
9.30 und 

11.00 Uhr 
Konfirmation 

Sonntag 29.04.18 10.00 Uhr 
Goldene Konfirmation. Die ersten  
Konfirmanden nach Selbstständigkeit  
der Kirchengemeinde! 

Freitag 15.06.18 18.00 Uhr Chornacht 

Samstag 16.06.18 13.00 Uhr Gemeindefest für Groß und Klein 

Sonntag 17.06.18 9.00 Uhr 

Gottesdienst  
anschließend ab ca. 10.30 Uhr Bürger-
frühstück der gesamten Gemeinde im 
Kirchgarten anlässlich des 700-Jahr-
Jubiläums von Calberlah 

Freitag 14.09.18 18.00 Uhr 
Brass Night mit Posaunenchor St. Marien 
KG Isenbüttel 

Sonntag 16.09.18 10.00 Uhr Silberne Konfirmation 

Samstag 20.10.18 10.00 Uhr 
Workshop „50 Flöten“ aus dem Kirchen-
kreis mit Konzertabschluss um 17.00 Uhr 

Das Veranstaltungsprogramm im Jubiläumsjahr 
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50 Jahre Gemeindebrief 

50 Jahre Christus-Kirchengemeinde Calberlah 

Sehr geehrte Gemeindebrief-Leser, 
mit dem ersten Gemeindebrief vom Januar 
1968, der auf der Titelseite abgedruckt ist, 
wollen wir das Jubiläumsjahr einläuten. 
Lassen Sie mich aus diesem Anlass einmal 
die Geschichte und Bedeutung des Gemein-
debriefes darstellen.  

1968 war eine Zeit ohne Computer und 
die ersten Gemeindebriefe wurden von 
Pastor Rübel handschriftlich oder mit 
Schreibmaschine auf Matrizen geschrieben 
und mit einer Hektographier Maschine 
vervielfältigt.  

Ich erinnere mich, als Konfirmand diese 
Technik und die damit verbundenen Spiri-
tusgerüche kennengelernt zu haben. 

Später ab den 70er Jahren kam das Zeit-

alter der Kopierer und des Offsetdruckes. 
Pastor Hilleke war der Meister der Schere 
und der Klebetechnik, der Schreibmaschine 
und des Kopierens der Vorlagen für die 
Druckerei.  

Die Gemeindebriefe wurden einmal 
zusammengestellt und durch die Kirchen-
kreisdruckerei produziert. Hätten Sie ge-
wusst, dass der Gemeindebrief früher auch 
Nachrichten aus der Gemeinde verbreitete?  

Zum Beispiel Einladung der Feuerwehr 
zum Jubiläum, Nachricht des Schützenver-
eins zum Schmücken, Teilnahme am Um-
zug und am Königsschießen, Nachricht des 
Gemeindebüros der Gemeinde Calberlah, 
die Marken für die Mülltonnen abzuholen. 
Früher war eben noch einiges anders … 

Logo 1972 

Logo 1975 

Logo 2003 
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50 Jahre Gemeindebrief 

50 Jahre Christus-Kirchengemeinde Calberlah 

Mit Dienstbeginn von Pastor Bach 
und Unterstützung von Jana Fend-
ler und Reiner Silberstein bekam 
der Gemeindebrief im November 
2003 eine neue Gestalt, nachdem 
die Kirchengemeinde sich den 
Namen Christus-Kirchengemeinde 
gegeben hatte. 

Seit 2007, nachdem ein neues 
Logo beschlossen wurde, sieht der 
Gemeindebrief so aus wie heute. 
Das Zeitalter der Computerprogramme 
hatte Einzug gehalten. Seither wird der 
Gemeindebrief durch ein Redaktionsteam 
entworfen, er wurde bunter und konnte mit 
Bildern aus dem Gemeindeleben bereichert 
werden. Die Vorlagen werden direkt an die 
Gemeindebriefdruckerei in Groß Oesingen 
geschickt und kommen mit der Post pünkt-
lich zum Verteiltermin. 

Sie halten heute die 326. Ausgabe in den 
Händen! Diese Zahl steht für 50 Jahre 
Kirchenleben, das in den Berichten und 
Ankündigungen von Veranstaltungen und 
Gottesdiensten immer wieder Einladung 
zur Teilhabe sein sollte und soll. 

Logo 2007 

Ich sage Danke Allen, die diesen 
wichtigen Beitrag für die Kommu-
nikation in unserer Kirchenge-
meinde geleistet haben. Ein beson-
deres Lob gebührt unserem Kir-
chenvorsteher Manfred Kürpick, 
der die Computertechniken exzel-
lent beherrscht und ein Talent für 
die Gestaltung hat. Durch sein 
Engagement können wir den  
Gemeindebrief in dieser anspre-
chenden Form herausgeben. 
 
 Besonders möchte ich auch auf 

unsere Unterstützer durch die Werbung 
hinweisen. Durch ihren Beitrag mit den 
Insertionen können wir den Gemeindebrief 
finanzieren:  

Danke Artur Maier GmbH, KFZ Werk-
statt Jürgen Krüger, Fa. Archiplan, Hotel 
Restaurant „Zur Riede“, Tischlerei und 
Bestattungen Dragendorf, Schuhhaus Sal-
ge, Fernseh Welke, Kfz-Meisterbetrieb und 
Tankstelle Hotop, Mohr-Bestattungen, 

VGH-Vertretung Bävenroth, Elektrotech-
nik Waschke, Heide-Apotheke. 

Und dass Sie 4-mal im Jahr den Gemein-
debrief erhalten, ermöglichen unsere ehren-
amtlichen Gemeindebriefausträger, die 
zuverlässig den Gemeindebrief allen Haus-
halten zustellen.  

Danke Marlis Thiemann, Elisabeth Pahl-
mann, Gabriele Schulze, Marion Peier, 
Hella Baars, Manfred Schulz, Gisela 
Ahrens, Annemarie Reinhardt, Karin 
Kurth, Elke Bachmann, Lilli  
Lippert, Brigitte Nagel, Gerda Ehrhardt, 
Wolfgang Korsch, Elke Weidemann, Ger-
traut Neuschrank, Marlis Hammer, Petra 
Krische, Jeanin Tomala, Dietlind Bratke, 
Stella Pape, Jancord Dempewulf, Familie 
Piper-Freisem, Veronika  
Bonkat, Familie Lupp-Rudolf, Irma Wolf-
ram, Kerstin Saar. 
Im nächsten Gemeindebrief mehr aus 50 
Jahre Kirchengemeinde Calberlah. 

Friedhelm Fendler 
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Kirchenvorstandswahl 2018 

Wir brauchen im nächsten  
Kirchenvorstand 2018 Ihr Talent und Ihr ehren-

amtliches Engagement!  

Verantwortung vor Ort übernehmen 

Evangelische Kirche lebt davon, dass 
Menschen Verantwortung übernehmen 
und ihre Kirche mitgestalten. Mit ihrem 
Mitdenken und Entscheiden, mit ihrem 
Sachverstand, ihrer Persönlichkeit und 
ihrem Glauben prägen sie die Kirche 
und die Gesellschaft vor Ort. 

Es ist ein besonderes Kennzeichen der 
evangelischen Kirche, dass die Leitung 
der Gemeinde gemeinsam von Ehren-
amtlichen und Hauptberuflichen wahr-
genommen wird. 

Insbesondere die Ehrenamtlichen sind 
durch die Wahl oder Berufung mit 
einem großen Zutrauen der Gemeinde 
ausgestattet. Ein Vertrauensamt also, 
das Raum für neue Möglichkeiten, für 
Ungewöhnliches, für Begeisterung 
schaffen kann. Die ehrenamtliche 
Tätigkeit in der Gemeindeleitung ist 
Teamwork. Aufgaben gemeinsam 
anzugehen und zu bewältigen, macht – 
bei aller Arbeit – auch viel Spaß. 

Spielraum für Talente, Teamgeist und Leitung 

Das kirchliche Leitungsgremium trägt 
die Verantwortung für die Gemeinde, 
leitet und prägt sie. Es ist Impulsgeber 
und trifft Entscheidungen für die  
Gemeindearbeit. 

Menschen zum Glauben einzuladen 
und in die Gesellschaft hineinzuwirken 

– darauf liegt der Schwerpunkt der 
gemeinsamen Arbeit. Mit Neugier, 
Diskussionsbereitschaft, Offenheit für 
andere Menschen und Gottes Wirken 
stellen sich die Mitglieder neuen Her-
ausforderungen und suchen gemein-
sam nach Lösungen. 
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Kirchenvorstandswahl 2018 

Das kirchliche Leitungsgremium 

 nimmt die Perspektiven der Kirchen-
gemeinde in den Blick und entschei-
det über die Schwerpunkte des 
Gemeindelebens 

 verantwortet die Gestaltung des 
Gottesdienstes und weiterer Gemein-
deaktivitäten 

 berät die Konzeption von Kinder-, 
Jugend- und Konfirmandenarbeit, 
Angebote für Senioren, Kirchenmusik 
und Bildung 

 kümmert sich um diakonische Ar-
beitsbereiche 

 ist verantwortlich für die Verwaltung 
der Finanzen 

 verwaltet die kirchlichen Gebäude 
und Grundstücke und entscheidet 
über deren Nutzung 

 wirkt bei der Besetzung von Pfarrstel-
len und anderen Arbeitsplätzen in der 
Kirchengemeinde mit und trägt die 
Personalverantwortung 

 fördert die kulturellen, sozialen und 
ökumenischen Beziehungen der 
Kirchengemeinde vor Ort 

 vertritt die Kirchengemeinde in der 
Öffentlichkeit 

Termine, Tagesordnung und Tiefgang 

Wie viel Zeit Sie als Mitglied des Lei-
tungsgremiums Ihrer Kirchengemeinde 
einplanen, kann sehr unterschiedlich 
sein. So könnte es aussehen: 

 etwa zwölf Sitzungen im Jahr 

 jedes zweite Jahr eine Klausurtagung 

 Teilnahme an Gemeindeveranstal-
tungen 

 Beteiligung an Gottesdiensten 

 Mitwirken im Friedhofsausschuss 
oder Jugendausschuss 

 
Der Zeitumfang variiert von Aufgabe zu 
Aufgabe. Fragen Sie eine Kirchenvor-
steherin, einen Kirchenvorsteher nach 
einer realistischen Einschätzung. 
Besprechen Sie sehr genau, wie viel 

Einsatz erwartet wird. Und überlegen 
Sie ebenso genau, wie viel Sie einset-
zen wollen und können. 

Die Amtsperiode dauert sechs Jahre, 
ein vorzeitiges Ausscheiden ist mög-
lich. 

Der Kirchenvorstand der ev. luth. 
Christus-Kirchengemeinde Calberlah 
besteht aus 6 gewählten und 2 berufe-
nen KV-Mitgliedern. 3 Kirchenvorsteher 
werden ausscheiden und es wäre 
schön, wenn sich neben den verblei-
benden Kirchenvorstehern weitere  
5 Gemeindeglieder zur Wahl stellen 
würden. Die Wahlvorschläge sind ab 
sofort bis spätestens 22. Januar 2018 
einzureichen. 

Machen Sie mit! 
Der Kirchenvorstand 
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Termine / Aktuelles 

Nachruf 

Am 12. September 2017 
verstarb unsere Ehrenkirchen-
vorsteherin Christa Merker in 
ihrer neuen Heimat Leer, Ostfriesland. 

Frau Merker gehörte nach Beginn der 
Selbständigkeit unserer Kirchengemeinde 
1968 zum ersten im Februar 1970 gewähl-
ten Kirchenvorstand und war deren Vorsit-
zende, später ab 1976 stellv. Vorsitzende 
bis 1988. Sie wirkte 1972 mit an der 
Entstehung des Gemeindezentrums und 
förderte das Gemeindeleben der noch 
jungen Kirchengemeinde. Frau Merker hat 
sich große Verdienste erworben und wir 
blicken dankbar auf ihr Wirken zurück. 
Unvergessen wird ihr Name vielen Kindern 
bleiben, denen sie die Kunst des Flötens 
lehrte, und der Gemeinde als Chorleiterin. 

Nach ihrem Ausscheiden aus dem  
Kirchenvorstand wurde sie zur Ehren-

kirchenvorsteherin ernannt. 
Wir sind traurig über das Ableben von 

Christa Merker. Sie verstarb nur wenige 
Tage nach dem Tod ihrer Lebensgefährtin 
Barbara Lepszy. 

Wir sind getragen von der Hoffnung, 
dass Jesus Christus den Tod besiegt hat 
durch seine Auferstehung und wissen 
Christa Merker und Barbara Lepszy in der 
Hand dessen, der das Leben selber ist. 

               Der Kirchenvorstand 

Christa Merker 
Chorleiter-
jubiläum  
Juli 2000 

Termine Gemeindefrühstück 

Die nächsten Termine für das Gemeinde-
frühstück sind: 

 4. Dezember 

 im Januar kein Gemeindefrühstück 

 5. Februar 

 5. März 

 9. April 
Die Anmeldeliste hängt auf dem Flur im 
Gemeindezentrum. Wir bitten um Vorkasse 
(7,-€) bei Anmeldung. Bitte bis eine Woche 
vor Beginn des Frühstücks anmelden 
(Frühstücksbeginn jeweils um 8:30 Uhr). 
 

Neue Sprechzeiten der  
Pastorin 

Als Ihre Pastorin bin ich für Sie da! Das 
gilt nicht nur für die Sprechzeiten, die ab 
sofort dienstags von 9.00 bis 11.00 Uhr 

sein werden. Zu dieser Zeit finden Sie mich 
in meinem Büro im Pfarrhaus. Kommen 
Sie gern bei mir vorbei.  

Zudem können Sie sich natürlich auch 
außerhalb dieser Zeiten bei mir melden - 
persönlich, telefonisch und per Mail.  

Die Sprechzeiten unseres Gemeindebü-
ros bleiben wie bisher:  
Dienstags 9.30-11.00 Uhr und donnerstags 
15.00-17.00 Uhr. 
 

Heiligabend ohne  
Orgelspiel!? 

Was sich so dramatisch anhört, ist tatsäch-
lich so! Bis zum Redaktionsschluss war 
noch kein Organist, keine Organistin für 
den Hauptgottesdienst an Heiligabend 
gefunden.  

Aber nicht nur Heiligabend haben wir 
das Problem, sondern auch schon öfters an 
Sonntagen. Damit wird eine allgemeine 
Situation der Kirche deutlich: Es fehlt an 
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Termine / Aktuelles 

Organisten und Nachwuchs.  
Bisher hat unsere Kirchengemeinde 

einen kleinen Kreis an Organisten und 
Organistinnen, die mit viel Engagement die 
Gottesdienste mit ihrem Orgelspiel beglei-
ten und bereichern. Aber es sind zu wenige 
und so kommt es zwangsläufig zu Ausfäl-
len, wenn Krankheit oder auch private 
Gründe einem Dienst entgegenstehen. Und 
es kostet Pfarrsekretärin und Pastorin viel 
Mühe, die Gottesdienste zu organisieren. 

Deshalb unser dringender Apell an alle 
Gemeindeglieder, Ausschau zu halten nach 
talentierten und interessierten Musikern, 
Musikerinnen, die möglichst Orgel spielen 
können oder aber auch Klavier. Die Beglei-
tung im Gottesdienst muss nicht zwingend 
immer mit der Orgel erfolgen. 

Gerne würden wir auch interessierte 
Klavierspieler*innen zum Orgelunterricht 
motivieren. Der Unterricht würde in Gif-
horn durch Kirchenkreiskantor Nigbur 
erteilt werden. 
Bitte helfen Sie mit und melden sich bei 
Frau Pastorin Schumacher. 

Der Kirchenvorstand 
Friedhelm Fendler 

 
 
 
 
 

Abschied von Gisela und Uwe 
Pehlke und Begrüßung von 
Isabelle Weylo 

Am 10. Dezember  verabschieden wir uns 
im Gottesdienst um 10 Uhr von unserer 
Küsterin Gisela Pehlke und auch Ihrem 
Mann Uwe Pehlke, der sie bei Ihrer Arbeit 
unterstützt hat.  

17 Jahre war Gisela Pehlke in der Chris-
tus-Kirche Küsterin. Sie hat über die Jahre 
hinweg viele Menschen bei freudigen und 
ebenso traurigen Anlässen begleitet, hat die 
Kirche geschmückt und herausgeputzt und 
Gottesdienstbesucher jeden Sonntag herz-
lich willkommen geheißen.  

Doch nun geht Frau Pehlke mit ihrem 
Mann in den wohlverdienten Ruhestand. 

Wir danken ihr und ihrem Mann für ihre 
Arbeit und wünschen für den Ruhestand 
Gottes Segen.  

Doch bevor es soweit ist, freuen wir uns, 
dass ihre Nachfolgerin Frau Isabelle Weylo  
die Gelegenheit hat, von unserer erfahrenen 
Küsterin eingearbeitet zu werden.   

Frau Weylo wird zusammen mit unserer 
neuen Reinigungskraft Frau Lydia Iskam 
am 14. Januar im Gottesdienst um  
10 Uhr eingeführt. Zu beiden Gottesdiens-
ten laden wir herzlich ein! 

 

Neue Küsterin Isabelle Weylo 
stellt sich vor  

Liebe Gemeinde, 
ich heiße Isabelle Weylo 
(geb. Zander), bin 38 Jahre 
alt, verheiratet und Mutter 
von zwei Töchtern (9 + 12 
Jahre alt). 

Ich freue mich darauf ab 
November in Ihrer Gemein-
de als Küsterin tätig zu 
sein. Einige von Ihnen 
kennen mich bereits, denn die Familie 
Zander betrieb einst den Kiosk in der Bahn-
hofstraße. 

Ich fühle mich sehr wohl in der Gemein-
de und bin immer wieder erstaunt über das 
rege Gemeindeleben. Es bereitet mir Spaß 
und Freude, durch die Teilnahme an unter-
schiedlichen Aktivitäten mich in das   
Gemeindeleben einzubringen und den 
Kontakt zu den Gemeindemitgliedern her-
zustellen.  

Ich freue mich auf dieses neue Aufga-
bengebiet, insbesondere auf die Zusam-
menarbeit mit dem Team um Pastorin Sina 
Schumacher.  

Ich hoffe auf gute Zusammenarbeit und 
werde mein Bestes geben, damit alles in 
uneingeschränkter und gewohnter Weise 
weitergeht.  

„Unserer“ Gisela Pehlke wünsche ich 
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persönlich für die Zukunft von Herzen nur 
das Beste und ganz viel Gesundheit, damit 
sie die kommende freie Zeit genießen kann. 

 Ihre Küsterin Isabelle Weylo 
 

Brillen gesucht 

Seit  Herbst 2015  haben wir Brillen ge-
sammelt. Wir konnten jetzt die ersten 102 
Brillen an die Bodelschwinghsche Stiftung 
Bethel senden.  Dafür sei allen, die uns ihre 
nicht mehr benötigten Brillen übergeben 
haben, herzlich gedankt.  Auch weiterhin 
können Brillen im Pfarrbüro oder bei Frau 
Plagge abgegeben werden, die wir dann 
weiterleiten.    

Brigitta Plagge   
                       

Einladung zum Advents-
Gemeindefrühstück am  
4. Dezember 

Auch im Dezember wird wieder ein Ge-
meindefrühstück stattfinden. Diese Traditi-
on gibt es schon seit 2006 in unserer Kir-
chengemeinde. Alle Gemeindemitglieder 
(jeden Alters) sind dazu herzlich eingela-
den.  

Eine ganz herzliche Einladung möchte 
das Frühstücksteam für den 4. Dezember 
aussprechen. Für jeden Teilnehmer wird es 
eine Überraschung geben! 

Das Frühstücksteam wünscht schon jetzt 
eine schöne Advents– und Weihnachtszeit 
und herzliche Neujahrsgrüße. 

Einladung zur Seniorenweih-
nachtsfeier am 6. Dezember 

Am Mittwoch, den 6. Dezember  um 14.30 
Uhr, findet die diesjährige Seniorenweih-
nachtsfeier statt.  

Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger ab 
70 Jahren aus Allerbüttel, Edesbüttel und 
Calberlah sind herzlich eingeladen, in 
unserer Kirche einen adventlichen Nach-
mittag miteinander zu erleben.  

Wir werden Geschichten hören, gemein-
sam Adventslieder singen, Kaffee trinken 
und Kuchen  essen, in Ruhe plauschen und 
so einiges an Gesang und Tanz hören und 
sehen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  

 

Lebendiger Adventskalender 

An den Sonntagen im Advent möchten wir 
zu einer besinnlichen Stunde einladen.  

Dieses Jahr sind es nur drei Termine, da 
der vierte Advent auf den Heiligen Abend 
fällt. Jeweils um 18:00 Uhr findet an unter-
schiedlichen Orten in der Gemeinde der 
lebendige Adventskalender statt.  

Neben einer Andacht oder Geschichte 
zum Advent werden wir am Lagerfeuer mit 
ein paar kleinen Leckereien und Getränken 
eine gemütliche Stunde miteinander ver-
bringen.  

Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen! 
Die Termine finden statt am: 

Termine / Aktuelles 

So, 3. Dez. Familie Müller 
Berliner Straße 25a, 
Calberlah  

So, 10. Dez. Frau Reimann, 
Dorf- und Kulturverein, 
Dorfstraße 20 (Alte Schule) 
Allerbüttel 

So, 17. Dez. Familie Kunkel 
Rosenweg 10 
Calberlah  

Das Frühstücksteam (v.l.n.r.): 
Lydia Paul, Margrit Hemgesberg, Regina 
Stemler, Gisela Pehlke, Christine Radke 
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Termine / Aktuelles  

Ökumenischer Gottesdienst 
zum Gedenken verstorbener 
Kinder 

Trauer über ein 
verstorbenes 
Kind bestimmt 
unser Leben in 
ganz besonde-
rer Weise. 

Wir möch-
ten der Trauer - 
dem Schmerz - der Hoffnung - dem Ver-
trauen - dem Glauben - Raum geben und 
laden Sie ein zum 
     ökumenischen Gottesdienst          
              zum Gedenken 

verstorbener Kinder 

Sonntag, 10. Dezember 2017, 17 
Uhr St. Nicolai, Gifhorn  

 

Der Gottesdienst trägt den Titel „Herz über 
Kopf“ 

Im Anschluss besteht die Möglichkeit 
zum Gespräch miteinander und zur Infor-
mation über Literatur. 

You-Go-Gottesdienst in 
Calberlah 

Am Freitag, den 23. Februar findet um  
18 Uhr in der Christus-Kirche ein ganz 
besonderer Jugend-Gottesdienst statt.  

Das neue Gottesdienstformat „You-Go“ 
findet alle drei Monate in einer anderen 
Gemeinde der Region statt. Im Februar ist 
es bei uns soweit.  

Jugendliche bereiten den Gottesdienst 
vor und laden ebenfalls Jugendliche und 
Konfis aus der gesamten Region zu einem 
großen Jugendgottesdienst ein. Wir dürfen 
gespannt sein und uns auf einen super 
Gottesdienst freuen!  
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Werbung unterstützt uns 
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Termine / Aktuelles  
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Ab sofort mit unserem neuen Wintergarten  
Familienfeiern bis zu 150 Personen 

Werbung unterstützt uns 
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Werbung unterstützt uns 
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Werbung unterstützt uns 
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Vorstellungsgottesdienst der neuen  
Konfirmandinnen und Konfirmanden 

Die neuen Konfir-
mandinnen und 
Konfirmanden sind 
da! Am 27. August 
wurden sie im 
Gottesdienst durch 
Diakon Martin 
Mehrkens herzlich 
in der Gemeinde 
begrüßt.  

Vor ihnen liegen 
knapp zwei Jahre 
Konfirmandenun-
terricht, bei dem 
sich die Konfis auf 
dem Weg zur 
Konfirmation so 
einige Gedanken 
über Gott und die 
Welt machen.  

Sie werden über ihren Glauben diskutie-
ren, gemeinsam spielen, singen, Andachten 
feiern und gemeinsam zur Konfirmanden-
Fahrt aufbrechen.  

Außerdem sind ab diesem Jahrgang auch 
die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
aus Essenrode im Unterricht in Calberlah 
dabei.  

Alle Haupt- und Ehrenamtlichen freuen 
sich sehr auf die nun anstehende Zeit mit 
den Konfis und wünschen ihnen Gottes 
bunten Segen für ihren Weg. 

Pn. Sina Schumacher 

Gemeinde im Bild 

Die neuen Konfis stellen sich vor.  
In der Hand ein Symbol für ihr liebstes Hobby. 

Auf Spuren des Glaubens 
werden die Konfis in den 
nächsten 2 Jahren gehen 
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Gemeinde im Bild 

 
 
 
 
 
 
 

 
Vom 01. -03. September tauschten  
32 Kinder im Alter von 6-12 Jahre und  
16 Teamer*innen die häuslichen vier  
Wände mit kleinen und großen mitgebrach-
ten Zelten.  

Nach dem Aufbau der Zelte wurden die 
Eltern verabschiedet und bei den Fall-
schirmspielen lernten sich  Kinder und 
Teamer*innen  näher kennen.  

Bei der Abendrunde wurden Lieder 
gesungen und eine biblische Geschich-
te durch einige Teamer*innen vorge-
spielt.  
    Ab 22 Uhr war im Lager Nachtruhe; 
doch kurze Zeit später hieß es  „Nacht-
wanderung". Beinahe alle Kinder sind 
dann durch die Straßen mit in  die 
Dunkelheit des angrenzenden Waldes 

Viele kreative Workshops werden  
angeboten 

Am Abend in gemütlicher Runde 

Wir lernen einander kennen 

Kinder-Zeltlager im                    Pfarrgarten der Christuskirche
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Gemeinde im Bild 

gegangen.  
Am Samstag gab es nach dem 

leckeren Frühstück eine spannende 
Morgenrunde mit einer dargestellten 
biblischen Geschichte. Sehr kreativ 
ging es dann in den verschiedenen 
Workshops zu.  

Nach der Abendrunde und der 
Geschichte mit Jesus und dem Sturm 
liefen die Vorbereitungen für die 
Lager-Disco! Beim Wettbewerb 
„Calberlahs next Top Model“ kürte 
die Jury alle Teilnehmer*innen 
gleichwertig zum Top Model. 

Am Sonntagmorgen gab es nach 
dem Packen und Putzen die Olympi-
ade-Siegerehrung mit Urkunden und 
kleinen Preisen. 

Ein ganz großer Dank gilt der 
Jugendfeuerwehr Calberlah und 
insbesondere Christina Pape, die mit 
ihrem Team das Gruppenzelt auf- 
und abgebaut hat! Den meisten Kin-
dern hat es wohl gefallen. Es gibt 
schon erste Anfragen nach dem 
nächsten Kinder-Zeltlager. 

Martin Mehrkens 

Zeltlager im                    Pfarrgarten der Christuskirche 

Die Lagerdisko am Ambend ist 
im vollen Gange 

Wettbewerb „Calberlahs next 
Top Model“ 
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Gemeinde im Bild 

Zum 7. Mal gab der Posaunenchor der St. 
Marien Kirchengemeinde Isenbüttel am 
diesjährigen 8. September ein Gastspiel in 
der Christuskirche in Calberlah zur Brass 
night reloaded.  

Der neue Chorleiter Benjamin Selle und 
Moderator Rolf Buhmann präsentierten mit 
den Bläserinnen und Bläsern im bewährten 
Mix Choräle, Klassik, Pop, Rock und 
Musicalsongs. Damit begeisterten sie 
wieder einmal das Publikum. Die Qualität 
der Darbietungen in den Vorjahren hat sich 
wohl herumgesprochen und so konnte 
wieder ein Besucherrekord verzeichnet 

werden.  
Einziger Wermutstropfen war das 

Wetter, das zum ersten Mal nicht 
„mitspielte“!  Trotzdem konnten die Feuer-
wehrkameraden Bratwurst und Steaks 
grillen, die dann im Konfirmandensaal 
verspeist wurden.  

Dies ist ein Grund, im nächsten Jahr ein 
wasserundurchlässiges Sonnensegel anzu-
schaffen, damit die Freiluftveranstaltungen 
wetterunabhängig stattfinden können!  

Wir sagen allen Danke fürs Kommen, 
Musizieren, Grillen und Spenden. Die 
Spenden betrugen 506 Euro und werden für 
die Anschaffung von T-Shirts für die 
Kinderkirche verwendet.  

Bitte Termin Brass night 2018  vormer-

ken: 14.09.2018! 
Friedhelm Fendler 

Brass night reloaded (die 7te) 

Wie immer eine launige Moderation durch 
Rolf Buhmann 

Stehende Ovationen vom Publikum 

Auch unter dem neuen Chorleiter Benjamin Selle  
läuft der Posaunenchor zur Höchstform auf 
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Gemeinde im Bild 

 

Wie sieht eine Kirche von innen aus? Was 
ist ein Altar oder ein Taufbecken? Und 
warum gibt es eine Kanzel und eine Orgel? 
Diese und andere Fragen wurden am 22. 
September den Schüler*innen der 3. Klasse 
der Grundschule Calberlah mit ihrem  
Lehrer Peter Kleinschmidt vom Diakon 
Martin Mehrkens beantwortet.  

 
 
 
 

Das war für alle Schüler*innen interes-
sant! Und es wurden auch Lieder gesungen. 
So wie bei einem Gottesdienst am Sonntag. 

Dank an Heike Schineller, die durch ihr 
Orgelspiel die Lieder so schön begleitete. 

Diese fruchtbare und interessante Besu-
che sollen wiederholt werden. 

Manfred Kürpick 
 

Grundschule besucht die Christuskirche 
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Pilgern für Männer  
im Beruf 

Seit 2012, also nun das zum 6. Mal, haben 
wir uns auf dem Weg gemacht. Es fehlte 
noch das allerletzte Teilstück vom Pilger-
weg Loccum - Volkenroda und zwar das 
erste Teilstück.  

So ging es diesmal vom 22. bis 25. 
September, in umgekehrter Richtung des 
eigentlichen Pilgerweges, von Fischbeck 
nach Loccum und weiter zum „Auspilgern“ 
nach Mardorf am Steinhuder Meer.  

Wie sagte Pastor Bach 
zum Verkäufer in einem 
Bäckerladen: „Wir sind 
seit 6 Jahren am Pilgern“. 
Ja, das beschreibt so 
ungefähr die inzwischen 
vorhandene Vertrautheit 
zwischen uns Pilgern. 

Doch das soll jetzt 
nicht das Ende gewesen 
sein: Es gibt ja viele 
Pilgerwege in Deutsch-
land! Festgelegt ist nur 
die Dauer von Freitag bis 
Montag und ansonsten 
machen wir uns auf die 
Suche. Erste Vorschläge 
liegen schon vor.  

Manfred Kürpick 

Rast mitten in der Natur 

Andacht in einer kleinen Kapelle  
beim Kloster Loccum 

Der obligatorische Pilgerstempel darf  
natürlich nicht fehlen 

Zum Pilgerabschluss gönnen wir uns was Kühles! 
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Gemeinde im Bild 

Auch zum diesjährigen Erntedankfest am  
1. Oktober wurde unser Altarraum wieder 
wunderbar mit reichlichen Erntegaben von 
dem Team um unsere Küsterin Gisela 
Pehlke geschmückt. Und die Erntekrone 
stand ebenfalls wieder an ihrem Platz. 

So konnte in angemessener Weise der  
Erntedankgottesdienst mit Pastor Eisel aus 
Isenbüttel gefeiert werden. 

Vielen Dank an alle Helferinnen und 
Helfer! 

Manfred Kürpick 

Die eine Hälfte des Pilgermales „Anfang und Ende“ in Loccum. Hier beginnt der 
offizielle Pilgerweg. Die andere Hälfte ist in Volkenroda zu bestaunen. 

Erntedankfest 
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Gold, blau, grün, weiß, rot und schwarz. 
Jeder Gottesdienstbesucher bekam im 
Eingang vor dem Gottesdienst zum Refor-
mationstag am 31. Oktober einen farbli-
chen Schnipsel.  

Was dies zu bedeuten hatte, wurde durch 
die Predigt deutlich. Jede Farbe ist Teil der 
Lutherrose, dem Wappen von Martin 
Luther.  

In diesem Jahr jährte sich der Reforma-
tionstag, der Tag an dem Martin Luther 
seine 95 Thesen veröffentlichte, zum  

500. Mal. Ein Grund zu feiern. Und das 
taten die zahlreichen Gottesdienstbesucher 
und klebten ihre Schnipsel als Zeichen der 
Gemeinschaft zu einer großen Lutherrose.  

Außerdem wurden gute Wünsche für 
unsere Gemeinde, unsere Kirche und die 
Welt an eine hölzerne Tür genagelt.  

Der Chor sang neben bekannten Stücken 
auch ein neu erprobten und auf das Luther-
sprichwort über ein Apfelbäumchen zu-
rückgehenden Choral.  

Nach dem Gottesdienst genossen noch 
viele Kaffee und Kuchen und ganz beson-
ders leckere Lutherrosen-Brötchen.  

Herzlichen Dank an alle, die diesen 
besonderen Feiertag unserer Kirche mitge-
staltet haben! 

Pn. Sina Schumacher 

Gottesdienst zum Reformationsjubiläum 

Gemeinde im Bild 

Die Predigt über die Lutherrose 

Wünsche für unsere Gemeinde werden 
an die Tür genagelt 

Großer Andrang, 
um aus den ausge-
teilten Farbschnit-
zeln eine Luther-
rose zu bilden 
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Martinsandacht 

Auch in diesem Jahr fand am Martinstag, 
den 11. November wieder eine Martinsan-
dacht in der Christuskirche statt.  

Es wurde die Geschichte vom heiligen 
Sankt Martin von den 
Konfirmanden gespielt: Wie 
St. Martin einen Bettler 
hilft, indem der seinen 
Mantel mit ihm teilt.  

Und damit auch alle 
Kinder etwas zu teilen 
hatten, verteilte Diakonin 
Ortrun Vossen-Hengstmann  
Gummibärchen. 

Nach dieser Andacht 
begann dann der von der 
Feuerwehr veranstaltete 
Laternenumzug durch 

Calberlah. Er endete bei der Feuerwehr, wo 
auf alle Teilnehmer Bratwurst und Geträn-
ke warteten. 

Manfred Kürpick 

Taizé-Andacht in Wasbüttel 

Gemeinsam veranstalten die Kirchenge-
meinden St. Marien Isenbüttel, die Frie-
denskirche Wasbüttel und Christuskirche 
Calberlah abwechselnd eine Taizé-
Andacht. Dieses Mal am 12. November in 
der Friedenskirche Wasbüttel.  

Extra hergestellt für diese Andachten 
wurde ein Taizékreuz. Dieses soll nun jede 
Taizé-Andacht bereichern. 

Die nächste Taizé-Andacht ist am 28. 
Januar in der Friedhofskapelle in Isenbüttel 
und dann am 4. November in der Christus-
kirche Calberlah jeweils um 18:00 Uhr.  

Sie sind ganz herzlich dazu eingeladen 
diese besondere Atmosphäre einmal selber 
zu erleben. 

Manfred Kürpick 

Gemeinde im Bild 

Die Geschichte von St. Martin. Angespielt von den Konfirmanden. 
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Kinderseite 
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Wir gratulieren sehr herzlich: 

 
01.12.1928 Waltraut Sighartner 
01.12.1933 Liane Tietge 
01.12.1937 Christel Heine 
02.12.1931 Anni Tetzlaff 
02.12.1933 Willi Franz, Allerb. 
03.12.1940 Isolde Schenk 
05.12.1924 Erich Pahlmann 
05.12.1945 Maria Wiebe 
06.12.1934 Eduard Torster 
07.12.1938 Kurt Köhler 
09.12.1944 Heidrun Jaeger 
10.12.1924 Dora Priebe 
10.12.1935 Gertrud Gack 
12.12.1935 Waltraut Berger 
13.12.1940 Heike Hornburg, Allerb. 
14.12.1929 Wolfgang Wendt 
15.12.1936 Horst Völling 
16.12.1937 Elisabeth Pahlmann 
17.12.1936 Irmgard Goly 
19.12.1931 Helmuth Stahl 
19.12.1938 Sigrid Zeising-Böttger, Allerb. 
25.12.1938 Herbert Schilg, Edesb. 
27.12.1936 Martha Schindler 
29.12.1935 Christa Merkel 
29.12.1935 Helga Waßmann 
30.12.1930 Kurt Fernholz 
30.12.1931 Annemarie Haske 
 
01.01.1937 Alexej Astachow, Allerb. 
01.01.1940 Elfriede Asmus 
02.01.1938 Regina Hahn  
05.01.1938 Werner Spieker 
05.01.1945 Karin Frank 
06.01.1941 Rolf Holze 
07.01.1931 Elwira Klein 
07.01.1944 Sigrid Hilleke 
08.01.1944 Wolfgang Korsch 
09.01.1930 Horst Ziemke 
09.01.1940 Regina Sülwald 
10.01.1930 Lina Streit 
11.01.1940 Irmgard Raake 
12.01.1947 Hans-Erich Peier 

13.01.1929 Herbert Stöcker 
15.01.1937 Gisela Pohlmann 
15.01.1942 Erwin Beith 
19.01.1942 Ingrid Otte 
20.01.1937 Christa Bodner 
20.01.1948 Inge Wolter 
21.01.1945 Erna Schulz 
22.01.1930 Richard Müller, Allerb. 
22.01.1935 Erwin Merkel 
23.01.1926 Gerda Schreiner 
23.01.1935 Heinrich Beith 
24.01.1937 Irene Zellmer, Allerb. 
24.01.1939 Werner Krüger, Edesb. 
25.01.1937 Gisela Rust, Allerb. 
27.01.1934 Paul Gericke 
27.01.1934 Ingeborg Thiemann 
29.01.1930 Helmut Kostka 
29.01.1940 Herbert Langhans 
31.01.1931 Emma Stöcker 
 
01.02.1944 Therese Karwehl 
02.02.1935 Johanna Wittig 
02.02.1941 Adolf Loreth 
03.02.1947 Klaus-Peter Kullig, Allerb. 
03.02.1948 Dr. Jürgen Lüthge, Allerb. 
06.02.1934 Johann Hieb,  
06.02.1942 Ingrid Reinhardt 
07.02.1929 Anita Ziemke 
09.02.1932 Irmgard Fernholz 
09.02.1944 Irene Beith 
11.02.1935 Winfrid Nagel 
11.02.1936 Irmgard Wesche 
12.02.1930 Gerlinde Richter 
13.02.1940 Rosemarie Thiele 
13.02.1942 Horst Ruff 
14.02.1925 Ruth Kuhn 
15.02.1930 Karl Mahlmann 
16.02.1937 Rudi Krause 
18.02.1929 Elvira Plate 
18.02.1941 Karl Triller 
19.02.1930 Rolf Thate 
21.02.1938 Manfred Klug 

Seniorengeburtstage 
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22.02.1942 Elfriede Klug 
22.02.1942 Erna Langhans 
23.02.1948 Karl Schmidt, Allerb. 
25.02.1930 Erhard Senft 
25.02.1936 Dora Neugebauer 
26.02.1940 Fritz Schulze 
27.02.1934 Ella Hieb 

Anmerkung der Redaktion: In unserem Gemeinde-
brief werden bei Geburtstagen, Taufen, Trauungen, 
Hochzeiten und Beerdigungen persönliche Daten 
veröffentlicht. Falls Sie dieses nicht wünschen, 
teilen Sie es uns bitte mit. 

Kinderkirche 
Die nächsten Treffen sind jeweils am Freitag, den  

 15. Dezember 

 19. Januar 

 16. Februar 

 9. März 
 

Herzlich eingeladen sind alle Kinder von 5-11 Jahre. Wir treffen uns in der Zeit von 
15.00 - 17.00 Uhr im Gemeindehaus der Christuskirche. 

 
Wir hören eine biblische Geschichte, singen Lieder, basteln und malen dazu. Die 
Vorbereitung und das Erleben mit Euch bereitet uns immer viel Freude und Spaß. Wir 
würden uns sehr freuen, wenn viele von euch diese Einladung annehmen. 
 
 Auf euren Besuch freuen sich  

Diakonin Ortrun Vossen-Hengstmann und Heike Murr 

Die nächsten Termine 

Besuchsdienstkreis 
Dienstag, den 13.02.18 um 16:00 Uhr Gruppentreffen 
Dienstag, den 20.02.18 um 14:30 Uhr Geburtstagskaffeetrinken 

Hinweis: Der Besuchsdienstkreis sucht weitere Unterstützung. Bei Interesse mel-
den Sie sich bitte bei der Vorsitzenden des Besuchsdienstkreises (Gisela Kunkel, 
Tel. 4934) oder im Pfarrbüro. Vielen Dank! 

Seniorengeburtstage / Kinderkirche 
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Unser Gemeindeleben spiegelt sich in den Gruppen und Kreisen wider, in denen wir 
„Gemeinde leben“. Warum machen Sie nicht einfach mit? 

Sie sind herzlich eingeladen ... 

zum am Infos gibt es bei 

Altenkreis Mittwochs um 14:30 Uhr 
Sabine Dempewulf 
05374 / 2896 

Bastelkreis Nächsten Termin bitte erfragen 
Gisela Pehlke 
05374 / 66805 

Besuchsdienst-
kreis 

                  Einmal im Quartal 
Gisela Kunkel 
05374 / 4934 

Bibelkreis 
14-tägig 

Mittwochs 17:00 Uhr 
Ortrun Vossen-Hengstmann 
05374 / 3334 

Flötenkreis 
für Erwachsene 

Mittwochs um 17:30 Uhr 
Heike Schineller 
Tel. 05374 / 673219 

Flötenkreis 
für Kinder 

Mittwochs 16:45 
Donnerstags 16:30 und 17:15 Uhr 

Heike Schineller 
Tel. 05374 / 673219 

Frauenchor Montags um 19:30 Uhr 
Sigrid Hilleke 
05374 / 917752 

Frauenkreis 
Jeden 1. Mittwoch im Monat  

um 19:00 Uhr 
Susanne Winter 
05374 / 3347 

Gesprächskreis Ca. 1x im Monat nach Absprache 
Pn. Sina Schumacher 
05374 / 6203 

Kinderkirche Monatlich Freitags von 15-17 Uhr 

Ortrun Vossen-Hengstmann 
05374 / 3334 
Heike Murr 
05374 / 66881 

Schaukasten Mittwochs um 09:00 
Elke Bachmann 
05374 / 5939 

Spielkreis für 
Kinder im Alter 
von 1-3 Jahren 

Mittwochs 9:45 - 11:15 Uhr 
Simone Muhlert 
05374 / 2987 

Für junge Eltern besteht die Möglichkeit, einen selbstorganisierten Spielkreis zu gründen. Der 
Raum steht zurzeit vormittags an allen Wochentagen außer Mittwochs zur Verfügung! 

Gruppen und Kreise 

http://kirche-calberlah.de/christus-kirchengemeinde-calberlah/gruppen/besuchsdienstkreis
http://kirche-calberlah.de/christus-kirchengemeinde-calberlah/gruppen/besuchsdienstkreis
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Unsere Gottesdienste 

Sonntag im 
Kirchenjahr Datum Uhrzeit Art des Gottesdienstes Prediger/in 

  Dezember 2017     

1. Advent 03.12.17 10:00 Gottesdienst zum 1. Advent Pn. Schumacher 

1. Advent 03.12.17 18:00 Lebendiger Adventskalender zum 1. Advent 
bei Fam. Müller, Berliner Str. 25a, Calberlah  

2. Advent 10.12.17 10:00 Gottesdienst zum 2. Advent mit Kirchenkaffee 
Verabschiedung Küsterin Frau Pehlke Pn. Schumacher 

2. Advent 10.12.17 18:00 Lebendiger Adventskalender zum 2. Advent 
bei Frau Reimann, Dorfstr. 20 (Alte Schule),  Allerbüttel  

3. Advent 17.12.17 10:00 Gottesdienst zum 3. Advent Diakonin Vossen-
Hengstmann 

3. Advent 17.12.17 18:00 Lebendiger Adventskalender zum 3. Advent 
bei Fam. Kunkel, Rosenweg 10, Calberlah  

4. Advent 
Heiliger Abend 24.12.17 10.00 Andacht im DRK Heim Pn. Schumacher 

4. Advent 
Heiliger Abend 24.12.17 

15:00 
16:00 
17:00 

Krippenspiel I 
Krippenspiel II 
Krippenspiel III 

Lektorin Otte 
Pn. Schumacher 
Diakon Mehrkens 

4. Advent 
Heiliger Abend 24.12.17 18:00 Christvesper Pn. Schumacher 

4. Advent 
Heiliger Abend 24.12.17 22:00 Christnacht in der Alten Kapelle Pn. Schumacher 

1. Weihnachts-
tag 25.12.17 10:00 Festgottesdienst zum 1. Weihnachtstag  

in der Alten Kapelle Lektorin Otte 

2. Weihnachts-
tag 26.12.17 10:00 Festgottesdienst zum 2. Weihnachtstag  

in der Alten Kapelle Pn. Schumacher 

Sivester 31.12.17   kein Hauptgottesdienst um 10.00 Uhr!   

Sivester 31.12.17 18:00 Jahresschlussgottesdienst  
in der Alten Kapelle 

Lektorin Vossen-
Hengstmann 

  Januar 2018     

1. So. n. 
Epiphanias 07.01.18 10:00 Abendmahlsgottesdienst Pn. Schumacher 

2. So. n. 
Epiphanias 14.01.18 10:00 Gottesdienst Pn. Schumacher 

Letzter So. n. 
Epiphanias 21.01.18 10:00 Festgottesdienst zum 50jährigen  

Jubiläum mit Kirchenkaffee 

Landessuperinten-
dent Rathing,  
Pn. Schumacher 

Septuagesimae 28.01.18 10:00 Gottesdienst Diakonin Vossen-
Hengstmann 

  Februar 2018     

Sexagesimae 04.02.18 10:00 Gottesdienst  mit Kirchenkaffee Pn. Schumacher 

Estomihi 11.02.18 10:00 Abendmahlsgottesdienst  wird abgekündigt 

Invocavit 18.02.18 10:00 Gottesdienst Pn. Schumacher 

Reminiscere 25.02.18 10:00 Gottesdienst Pn. Schumacher 
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Es verstarben und wurden beerdigt am: 

06.09.2017 Peter Belitz im Alter von 79 Jahren 

07.09.2017 Günter Pahlmann im Alter von 79 Jahren 

08.09.2017 Uwe Wojak im Alter von 54 Jahren in Gifhorn  

15.09.2017 Marta Rissling, geb. Schmunk im Alter von 92 Jahren 

16.09.2017 Willi Pehlke im Alter von 89 Jahren 

29.09.2017 Hans-Friedrich Otte im Alter von 86 Jahren 

06.10.2017 Ulrich Nehmke im Alter von 84 Jahren in Edesbüttel  

23.10.2017 Wilhelm Geißler im Alter von 81 Jahren 

26.10.2017 Kurt Stuhlemmer im Alter von 91 Jahren 

27.10.2017 Beate Bludau-Pape, geb. Bludau im Alter von 54 Jahren 

14.11.2017 Elena Astachow, geb. Gossen im Alter von 75 Jahren  
in Allerbüttel  

Freud und Leid 

Getauft wurden am: 

30.09.2017 Ellie Würfel 

30.09.2017 Liam Wakley 

30.09.2107 Ben Philipp Walth 

15.10.2017 Janne Martha Schumacher 

11.11.2017  Kerstin Chisi Nherewa 

11.11.2017 Henry Röling 

11.11.2017 Finn Wendland 

12.11.2017 Frank Elster 

Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht,  
und über denen, die da wohnen im finstern Lande, scheint es hell.  
(Jesaja 9,1) 

Das Fest der Silbernen Hochzeit feierten am: 
 

09.09.2017 Gerhard und Martina Kock 

Taufgottesdienst: 
Die nächsten Taufgottesdienste sind am 2. Dezember , am 13. Januar  und am 17. Februar 
jeweils um 11.00 Uhr in der alten Kapelle oder ansonsten auch sonntags im Gottesdienst 
sowie nach dem Gottesdienst. Weitere Tauftermine erfragen Sie bitte im Pfarrbüro. 



 Impressum 
Herausgeber: Ev.-luth. Kirchengemeinde Calberlah, Mittelstr. 15, 38547 Calberlah/ Kirchenvorstand 
und Pfarramt; Redaktion: Pn. Sina Schumacher (verantw.), Friedhelm Fendler, Manfred Kürpick. 
Bankverbindung: KKA Gifhorn, IBAN: DE88|2695|1311|0011|0000|49, BIC: NOLADE21GFW  
bei Sparkasse GF-WOB, Verwendungszweck: KG Calberlah 
Auflage: 2000  Der nächste Gemeindebrief erscheint am Donnerstag, 22. Februar 2018. 
Besuchen Sie uns auch im Internet unter Kirche-Calberlah.de und auf der Seite des Kirchenkreises Gif-
horn unter Kirche-Gifhorn.de.   
Email an nachricht@kirche-calberlah.de  
Email an das Redaktionsteam: gemeindebrief@kirche-calberlah.de 

  

Friedhelm Fendler (Vorsitzender) 
Berliner Str. 58 
38547 Calberlah 
05374 / 2166 
Friedhelm.Fendler@kirche-calberlah.de 

  

Pn. Sina Schumacher (stellv. Vorsitzende) 
Mittelstraße 15 
38547 Calberlah 
05374 / 6203 
Sina.Schumacher@evlka.de 

  

Manfred Kürpick 
Rosenweg 4 
38547 Calberlah 
05374 / 9184109 

  

Thomas Mudra-Bebnowski 
Zu den Höfen 9 
38547 Edesbüttel 
05374 / 672 077 

  

Andreas Nagel 
Sonnenweg 13 
38518 Gifhorn 
05371 / 619 303 

  

Susanne Otte 
Am Steinkamp 2 
38547 Calberlah 
05374 / 3441 

  

Brigitta Plagge 
Berliner Straße 4 
38547 Calberlah 
05374 / 1594 

  

Jeanin Tomala 
Am Maatengraben 7 
38547 Allerbüttel 
05374 / 6170 

  

Ernst Zimmermann 
Görlitzer Str. 10  
38547 Calberlah 
05374 / 3728 

  

Heike Hoffmann (Ersatz-Kirchenvorsteherin) 
Bahnhofstr. 19 
38547 Calberlah 
05374 / 974 587 

 Kirchenvorstand 

  Ansprechpartner in der Gemeinde 

Pastorin Sina Schumacher 
Sina.Schumacher@evlka.de 

Tel. :  05374 / 62 03 
Fax :  05374 / 62 25 

Dienstag 9:00 – 11:00 Uhr und nach tel. 
Vereinbarung.  
Montags ist das Pfarramt geschlossen! 

Diakon Martin Mehrkens 
Martin.Mehrkens@evlka.de 

Tel. : 05374 / 66102 
          05374 /6024122 (priv.) 

 

Diakonin Ortrun Vossen-
Hengstmann 

Tel. : 05374 / 33 34  

Pfarrsekretärin Silke Pröhl 
sekretaerin@kirche-calberlah.de 

Tel. : 05374 / 62 03 
Dienstag        9:00 – 10:30 Uhr 
Donnerstag  15:30 – 17:30 Uhr  

Küsterin Isabelle Weylo Tel. : 05374 / 920 58 87   

Diakoniestation Isenbüttel Tel. : 05374 / 93 17 65 
Montag bis Freitag 
9:00 – 12:00 Uhr 

Diakoniestation Meine 
Tel. : 05304 / 9 00 90  
oder  9 00 91 

Montag bis Freitag 
9:00 – 12:00 Uhr 

Telefonseelsorge Tel. : 0800 / 111 0 111 oder 111 0 222 


